
Villa von 1905
Herrschaftliche, aufwendig instrumentierte
Neubarockvilla. In Grundriss, Aufbau und
Dachausbildung ist der doppel-T-förmige Baukörper
eindeutig dem Schloss Oberdiessbach verpflichtet,
an dessen französisch geprägte Bauformen auch die
dreiteilige Mittelloggia und die Giebellukarnen
erinnern. Fensterformen, Bauplastik und der stark
geschweifter Erkersalon mit Balkonaufsatz in der
Mitte der Gartenfassade orientieren sich dagegen
am Spätbarock der zweiten Hälfte des 18.
Jahrhunderts. Dieser stilistische Zwiespalt ist trotz
grosser Sorgfalt in der Detailgestaltung nicht ganz
überwunden worden.
Der repräsentative Bau ist mitsamt einem grossen,
parkartigen Garten erhalten.
J.Sch. 1985 / ste 2016
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